
M-. 5i/. Donnerstag den «, J u l i W48.

Z " 0 3 . (>) N>. .59«.
^ d i c f

Vom k. k. Bezivk^acricktc R.'.dma:n:sdorf wird
hicmil betaun! gliuachl: Es sev i,l dc» i^rcculio^s'
fache des I.'.tob Packer von Vischrlni:), ouich icssrn
M.-cktyaber^« lirsuia Par>l«r, die erccutivl 7jcildie:uug
der, dcm Jacob 'Potollchnig geliöligen, zu Aöp 5ud
Haus »Nr. 20 liebenden, der Herrschaft Stt in l<̂ I>
üiecN, Vc!. 7 , '.111) 1'ir. î dleliill^nrn. aus 2ii?3 sl.
20 kr. geschaŷ en Oanzl^ube, wegen, vermöge w. <i.
3>ergleich»s rom 6. August l^I t i ^om (^.pualc p>.
Zlll) ft. schuldiger Interessen »oil ">5 fi. 52 rr. <. z 0.
berriUiget, und zu dere.» Vornabiuc die ^cildiciun^s-
Tagsaijungrn am ten '/9 Jul i , 29. August und 2!>.
S'pt . l. I . , icocäin.U vormittag von 9— »2 Uh» in
locl) der s»n',nl:<ü mu dtin Beis.ilze angelndnet »vor^eü,
daß l?ie!)lt.i!l!^l bci d.'r erstem und ^w^ilen F^illielung
nur um l'der »ibe» ien SchäiMngZwcrll), bri dc: t rillen
aber auch unicr d:mselocn lNlitangegei'eil ,verdcn wird.

Das Schal^ungspsolocol^ der Grundbuchscrlract
und die Licüal'.oiM'cdmynissc tönocn hierantts ein-
gesehen werden.

K. K.Be^. Gericht Nadmnn,ädrn'am 2.Mai 1848,

Z 1l(14. <"l) ?ir. 2l66,
E d i c t .

V^m k, ?. üie^tköqelichle Radmannsdorf wird
biemil dtk»!nu geniachs, laß e5 in del Ele.lillV'N5sache
de» Ma.ia Hosmaii rx>n ^craschisch, >> ;̂e,i Michael
Thomml von Slri!>l'^chl, s>!«. 2ua fl. <^/M. c-, ». <>,
von der, mil dcm Bcschcidc vom l . April 184^,
Z. l 'h t t , bewilligten u»d l̂«s den 2 l . Juni, ^0. I u l ,
und 2 l . ?illgusi l. Z. ar.beraulncen F^ilbictu»^ der.
dem Erecitten qehörigen Nealii<nen, über Anlangen
der Erecuuonönlhicnn sein l̂bkl)nnnen l)abc.

H. K. Bez. OerichtRadmanlibdossam ,9. Juni »6^,9.

Z. , ,05 . ( l ) Nr. 2!^tt.
E d i c s.

Alle Ienc, welche aus den Ve»laß deö a»n 7, Juni
l. I . verstorbenen Johann Poklnker von Vishcinih
eil^n Anspruch zu stellen ve.l?ie>nen, l)aden solchen am
I j . J u l i l. I . bei diesem Oerichie, bei äiermciduns.
der Folgcn dcö §. U»4 allg. b. G. Ä , an^umclden und
dar^lühun.

<K.K.Bez.Gericht Nadinannsdorsam ^".Jul'.i >3/,6.

Z. " 0 6 . ( ,) Nr. 2239-
E d i c t .

Alle Jene, weiche aus den Verlas? des am ,. Juni
184« verstorl'cncn Johann Kosu. Müllners U!'.d Drit-
telhliblcrs u>.'N Gr«bzhe, cinen Anspiuch zu stellen t'er-
mtincn, l?aben Elchen bis 31. Juli l. I . , bei 3>er-
meidllna der Kellen des §. 8»4 a. b. (dj. B . , bei
diesem Oicrichte anzumelden und darzuchun

K K, Bez.GerichtNadmanns^olfam 27. Juni,848.

^. :»34. ( l ) Nr. .483.
E d i c t .

Von dein k, k. ,Ge/.i>ks- berichte Scnose:sch wnd
hiemit ber'annl gemacht: Es hade Io,l)ann Tuik ron
^leinberdu die Rlaqe auf ^uerkennuns, des Vigentdnm^'
der zu Klcindcrdll gelegenen, der StaalsDcrrschast
Adelsberg 5ub. U.d. I'.'r. ilj2^> ziüsd.iren, auf Diamen
Iosep!) Turt rergewä'hlten Vlenclhul'e überreicht, und
es fty bierubcr die ^crhandlunsis-^aqsayung auf den
7. und U. October l. I - ^ormitta^s 9 llyr hicramls an-
geordnet wovden.

Da crm 0,'euchte der AllfelNhalt des Geklag:cn
oder seiner allfalligcn Rechtsnachsolger unbikannt ist
un'o dieselben vielleicht auö den k, k. ^rblandcn ab»ve-
send scv-, ^ " ^ ^ . ' so h"l man denselben, auf ihre Gcf>,I)r
und Kosten den'A»con Nlaschug von ^leinberdu als
^Ul-glol- 2 l̂ l l l luln besiclls.

Der Gcllaa/e Und scille allsalligcn ^echisnachfol'
sser weldtti hieven mit dem Beifayc ocrnand'gel, daß
sie bis zu, angeordneten Tagsahunq so g»wiß pcl-
sönlich zu erscheinen, oder aber diesem Gcrickle, oder
dem aufgestellten (lol-ittol- bis dadin st'gewiß von ihrem
Auscnlhatte Nachricht ^u geben, oder einc-i anderel,
3ieltrctcr .̂ u erwählen habcn, als sie sich rvidri^enö
die aus ih-er Ver<lbsäumnng einsiehenpen folgen
selbst bcî umessen hatten.

K. K. Bezirksgericht Scnosetsch dcn 7. Juni ,848.

Z. , , l ^ ( l ) * Ar. 8 l3 .
E d i c t .

Von dcm Bezirks-Gerichle der k, k. Cameral'
Herrschaft Lack wird bekannt gemach!:

Eß hal-e i'l Fv.'ge Zln'chllft und Bc,villiglil.g des
k. k. Ae,;illc'.-(«cr:chit5 Vil^ch.l ido. 2. .?lplil'd. I , Z.
l̂ >ü3 , libel l.'iüschitilkN ds>- Masksgcmei.idc- M a l ^ l - ̂
gelb, die T»^sii!um^c!! zuv ''x<'<'iniv„ ^siibieillna t^r
oen» Domini» Cisneru oienstb<nen, der M n i a Mc:^
zingcr iiehörigen, ge>ich,'lict) >'<uf 5̂̂ » i l . 1s> f>'. (.̂ . M .
qcschay-e:, ,^chansu:ig zu Eisner:, Haus» ')ir. 25, s,mmn
An 7 und Zugelwl uud der dabei bcsiüdlichen, am ?<i

! fi. 3l» k:. ^ . M . bclvcrlhetell Hadrnisie, wegen schuli.»
gen 30N fi. (5. M . c. 5, c., am dcn l ^ . M . n , ,9,
Juni il. 20. I:>!i d. ^ . , j<dei'<n l̂ uü, iO l!«'u .'^.'lniil
:agi' >n loco lZit'i'.ern mi: dem .''Nha:!< '̂ l^siiimu:, daß

ldiese.^'l'alllät und Fährnisse, wci'.n sie beider ersieu
oder iwcill'i« Fcildielliilgs >Tagsa!)u,!g nicht n'der rder
um den SH'ä'tzwe!ll> an Mann gebracht werden sollten,
l'ei ter, drillen anck u.Uer dem Echä'ywerrl?s hinlange-
qcbeü weiden würden. — Das Schätzungbp»otocoll,
der Orllndbuchscrlratt ln:d die Licitalions-.Beding»

^mi'se fönlN'n zu den gewöhnlichen Antti'stundrn hier
! eingesehen werden.

^!.nt am l:^. April ll^'i».
?l n in e r k u „ q ', ^e i der zweilen Feilbletungs»

^ags^hunZ, hat sich kein Licilalions« Lustiger gk'
lueldel.

Z I t t i s . (3) Nr. »8N.
K u n d m a ch u n g.

Di».' nachstehend verzeichnen, am 2l>. Iu lu d. I auf dcm Asscittpl.ihe nach Neustadt! nicht
erschienene» Burschen werden yiemtt ausgeforrl'!.l, binnen 4 Monaten ihr Ausbleiben so gewiß zu
rechtfeitigcn, als sic sonst als Rckrulirunqsftlichtlinge behandelt würden.

^ G e b u r t ö - ^

H N a m e ' ^ P f a r r e
K. Jahr O r c Z

^ ^chl.ndra Johann „ ' I,,!,„tz z. ^ ^
3 Kal!icher Johann .. Gorra . ^ Gorra
? ^ ^ ^ » a M a l h . a ^ , I,,u,ig 5l̂  Laaserlmch
:, Yr.m.IHPecer , Maascrn 2 l Maascrn
'̂ 5 " , ' ^ ' . ^ ' " ' ' l ^ 7 Soderschch :z, Sodersch.l)

' ^ " b ^ " . " . Nctdje « , L^serbach
tt ^arlng Alatylas ,82^ Reisniz t w Reifniz
l> Blai'hitz Franz „ Deurschdorf 32 dto

N> 3ou»chin Thomas „ Sajomtz 14 dto'
I! Stupza Lucas .̂ Iurjovitz 26 dto
12 P.rnath Michael „ Poland II dto.
t . l ^schampa Johann <«...... »,, «.....„
14 Mochar Johann " R e t t " ^ a c . ^
I5> Turk Andreas ^ ^ ' 4 ^ ' " ^ 0 ^
K l Koschmerl Joseph , dto. 54 d °'
)7 Bambizh M a N M „ dto. «7 ^ '
18 Acßcl Anton „ dto. «9 ^ '
19 Leustck?lndrcas » Traunik 52 dto!
2l> ^chega Andreas » dto. <!8 dto'
21 Laurizh Franz „ dts. 7« dto
2^ Baml)itsch Joseph >> Hrib 24 dto'.
23 Barthol Johann „ ^ 0 , 32 dto'
24 Baraga Joseph „ Gigwdorf , , dto'
!i5 Bclegoi Iot)a»n ^ ! Rakitniz 4l> Niederdorf
2<j Petritsch Jacob ,827 Raune , 3 Oblak
27 Nuperzhizh Johann „ Nethje 7 , Laascrbach
26 Mlkolizh Joseph ,> Traunik «8 dto.
29 Bartol Iacoo „ dto. 7« dto.
3« Veßcl Johann „ dto, 85 dto.
31 Kcrnz Mathias » Kleinlak ^ dto.
'l"l Anselz Johann „ dto, 22 dto!
A3 Vejiel Johann „ Mittcldors g dto.
3H Baraga Joseph ,. Siqiödorf ^ dto.
35 Handler Joseph „ Maasern 29 Maasern
3<i Hrovath Johann l ,< Niederdorf ^ Niederdorf
37 Mochar Bernhard l „ Rcthje 14 Laaserbach

K. K. Bezirks-Kommissariat Neifniz dcn 23. I uu i 1848.

Z. , , l 6 . (3) Nr. 25^7.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebung
Laibachs wird bicmit bekannt gemacht: E^ habe in
der ErelUlion^sachc der Maria Pleunlg l'»'n Säule,
wider ?lnlon A»bek oon cdendort, wegen aus dein
dicßgcrichllichen Urlhciie llilo. »3. Jul i , U ^ , I
3^^^!, nn (srz'el)uugs', Wochenbetts - und adjustirlcn
^cilchlst'ostcn schuldigen i)7 fi. 50 kr., in die erccu
llvc i^eilbielung der, dem Ereculen Anton Bobek
gehörigen, zu Sanle «ul, (Zunscr. ^)ir. l(i liegenden,
der . îöt!)Uinöherrschasc Pfalz l̂aibach «nl / Reclf.
)tr. 52 dienstbaren, gerichilich auf 26(1) ss. 5 k»,
bewerlhcten ^^i^hube gcwilligct, und zu Heien ^or

' »ahlnr die drei ZeilbieiungslagUlMigel, cnn' den 27.
Ju l i , 28. August und 28. Veplember l. ) . , V o ^
mittags ron 9 -^ »2 Ubr in 3c»co dcr Realität
nül dem Veis.che angeoldnet, daß die in die Execu

tion gezogene Hanzlmbe nur bei der dritten Feil»
bietungslagsatzung unter de:n Schätzungswcrlhe hint«-
angegeben, und das; jcder !,!icitanl vur Beginn der
!ii(ilaN0n m Handen ocr Licitali^nscommifsion das
»0".i,. Vadium pr. 2l>tt si. 30 kr. zu erlegen haben
werd»'.

Der GrundbuchZertract, das Schähnngsproto-
coil und die Licilanonsdedingnissc rönnen wayicnd
den Aintsstuuden laglich dier.nnis eingesehen werden.

Laibach an, 3. I nn i »848.

3. l 0 6 l . (3) Nr. »56».
E d i c t .

Von drm Vezirksge>ichle des Herzogthums Gort-
schcc wird Inemit bekannt g^mackt: Cö sey über An»
suchen der Maria .Röihel, in d<e creeuti^e Feilbic-
cung dc6, dcm Iobann Rankcl gehörigen, aus9« st.
geschähen Hauses Consc. Nr. , , l zu Gollschee, san,n,H



2ft«
l^cnlcn, wkgen schuldiarn 73 si, <- «. l̂ . qcwillisse',
l.':ii> diezu t),c >. Tag'aynu^ .',us dci, ,<>. I l> l i , l7ie
2. auf ben 9. Augns:, 0',c 3. aus r«:n ^. Seplnu^er
l . I . , jedesmal u»n die 9. Vo!lmll^e>sumdr mil dcm
l^cisaye ane,eo»l>ncl, daß, wenn dci ocn elslcn zwei
.T.<^suhl!c!l c^ill Andl>l über den Sch^l.ungt'wcrid
^cM'̂ cht wi ld , dli del dritten auch em i!udvl unlc>
tcni Schäliungbw^nl'r cinqenommen wird.

Hic'.'on n?c:dcnal,le z-icilalioncullsiialmit dtm wci
tr»n Bciiaye l)e>sta:.dî e:, c>aß d^ö^chayliügöplolocrll,
der (3)lu:'.vduckticr:ra^l ilno die Vtllbic:uug5dedl!.^-
liifj'e l)ie>ge>ic!)li' cingrseh<n werde.» löüucn.

Bräittögeuchl Gvllschcc am 5 l . Bla'i i8^8.

E d i c t .
Von dcm t. k. V?zirt^gcrllchte C'̂ g nnd Kren.t'

dtlg wird bckannl gegeben: Eö scycn zur Vornahme
der in d« ErecuiionbNchrung des Joseph Lchrcycr,
Handessmaiineö in L m ^ H ^ widcr Georg ^relou
schcg vc»n Aich, !)<'!<». schuldigen Wechsel',echtcs pr,
L/^l si. 52 kr. <', z. <',, ^oni Iwben i' t. rrainischen
Stadt« und i!und>cch:c mil ^cschcld roin >4-M.v.-z
d. I . , Z. l l ) l lNlisl:,, bewilliglen ereculirkn Fciibie^
lung der, dem Execulcn gehörigen, dcm Gnlr Kreui'
dli'g »ul^ Nell. Nr. !>',.2, Satzd. pu^> ,70 dieiislda'
ren, gcrichilich auf 505 fl. /»0 kr. gtsä)^:^e>l H. '̂.Z-
realitat, so wie der anf »5 si. 5 l ^r. ^elichlliä, .qe
schallen Mobilar-Effeten, die Termine ans dc:i l? .
M a i , den l4. ̂ nui lind c>en ly. ̂ ul i l I . , jedĉ »
mal Üivlnüclag!.' <) Uhl in loco des ^le<ulcn ,uil
dem A»lha>ige l^ftimm: worden, daß die Rcaliläl
und dic Modlet - i5ffcclen nur bei der dntlcn Zeil
dictung ai«cl) uiuer dem Echä^ungön^llhc luntangc
Heden wcrden,

Wozu Kaufl!,!Ül'',e mis dcm Bei'.iye einqcladfn
werden , dap d?l Üici,a!ll sin,dab Ülcale ein Badn>:n
pr. L<) ŝ . zu Handen der Liciiauonbcumnnssion zu
erlegen !iadc, taß dle Mcdillen ,inr ^es,cn ^iuch daic
.Bezal!luliq - hlnla.'glgedln woll t : , , rmo daS Ecba
lMngsp'.oll'ccU. die Li^iialion^dtdu^^ussc nnd del
l,Hrundln!ck5rr!ract riier.'.nui' linczcicl^n werden.lönüe».

K. .k. ^e^llvgclichl ^gg uno .^'.euil'cicj an:
jss. Juni »8;U.

A n i n c l k u n g . Nachdem dei der 7,w,icen Fcill'i!,.-
lnna, auch tein Kallflusii^e: elschiln, so wi.d
zur drillen Feilbieinng ^eschnllen.

Z. H«92. (^l) Nr. 620.
E d i c t .

Da6 gescrlisstc Ve^rksgelichr macht bekannt:
Es sey in der (3xccunol.Ssache dc5 Anion Ilidcsch
von He lmagor^c ig , wider Michael Kraschou,; von!
Hockollza, uc!«. schnld^er <!̂» st. 26 fr. <'. >i. <-., ^
in die Keüdirlung der, dem Lelxern gehöri.qcn, dcr.
Herrschatt Tlmri, »Gallenslein drl^tcch.lichen Wein
qärlcn »uli llanfl.^r. l l in ^ol,!Üg, ^ager-Hir.
^.1 ot, 67 ln Hettnagoutt'oers,, nnd ^,'agcr.^'ir. l> in
uöschendei'g, wor̂ on dec Wciüa,ar:rn s^nnn! Feiler
Nr. >> ans 1 lO si , jener «ul, Ä,r, 51 ans 9U si,
jener ««!!» Nr. ^7 .̂ u? »U si. nild jener 5<»̂> i)<r. <̂ !
uus ^2 fl. geiiaxlich s,e!chatzs isi, - jztwiUigel, und
^ur Vornadm« die Ta.qsa^unqen auj den l l . Iul i ,^
1 i . 'August und 1-2. Slplemd?! l. ) . , jedrynial
tlü'l) um l) Ui r in !olo de> Rl'aliiättn mir don
Beifügen a:,^«'»^^^! wurden, daß desagle Weingär
ten del de» i l l . sseilc'ie'ungl'tag'ayunq auch unter
dtm Echayun^swerl^e diniansiraet'sn w:vdeü.

Das ^chayunqbprvco<«,'U, die ^icilalion5l,edi<iq'
nifsl' und dir ^nundduchstltlulle liegen hieramcö
^ur Einsich:.

^e^lk/gericht ^^udegg am tt ^uni l!°>^8.

Z. N!» (2)

Ein Neit^ferd^
kastanien^aun, Wallack, 8 Iciyn> all, N»'/, F"l,st ^
dock, vollkommen dvcssitt und vcrnant, del dcr,
Hllippe dcsondcrs verwendbar, ist zu vnkcmfrn.

Daft Näi).'r? im Hohn'schen Hau'i>, am
Ha>,ptplatz<' 9il-. 2<l!l, 2. Elock rückwärts, zu
erfahren.

Z ^121 (3)

U nterr ich t.
Ein jungor Mann, der gut krainisch spricht,

mit gnU'n Sludlcn.-, pädagogischen und Erzic-
yungZ-Zeugniss"! versehen ist,' und durch mchrcrc
Jahre bei angeschcnen Familien Unterricht ertheilte,
wünscht alö Hofmeister odcr bloß als Instructor
del cincr distinguirteren Familie auf dem Lande
oder in derStaot während der ungewöhnlich langen
Fencnzcir cinc Anstellung. Näheres mündlich, oder
in porlofreicn Briefen unter der Chiffre: ^. 5. l,I.,
im Zci:u!,gö-Comptoir.

A n z e i g e .
Dic gehorsamst Untcrftrtigtc dat

m Wien in allen weiblichen A^eitcn
Unterricht erhalten, und ist im Stande,
Mädchen von jedem Alter i l l allen!
Gattlmqen Arbeiten zn unterrichten, l

Auch qidt die Gefertigte außer dcm
Hause Lectionen l:n Sticken. Sie em-
pfiehlt sich den verehrten Aeltern, und
verspricht für ein dilliges Honorar
dieses zu rechtfertigen. '

Anna Krail,
n>0!'.!',!)asl am alien Markt

' ^ l . " ' ' " / I«;, 2 Stock.

He la l i sgegcbc l i von A . L e y k a m ' s ( ^ r b e n , r c o i g i r t von ^ . VV ? > » ' « x l < ^ » ' .
Dio uurerzcichnclcn Vcrlcqcr, stcls bemüht, bei ihren Journal-Unternehmungen den Forde-

rungen de.5 ^,eit- so wie den Bedürfnissen de6 Volkögeistes nach Kräften zu entsprechen, beeilen
sich auch diesimal, dem a l l g e m e i n k u n d g e g e b e n e n V e r l a n g e n des g e b i l d e t e n Lese-
p u b l i c u m s nach e i n e r

zweiten politisch-belletristischen Zeitung
für Zteyermark- bereitwillig enrgegcnzukcmmen.

Dieselbe erscheinr unrer dem T i t e l :

e i n e S t i m m e d e r Z e i t i m G e b i e t e a l l e r E r s c h e i n u n g e n des ö f f en t l i chen
B e b e n s , und zwar vor der Hand w ö c h e n t l i c h v i e r m a l , nämlich: Montags , Mittwochs,
ssreiragö und Samstags, und wird mn 5, Uhr Abends im

Dic Pranumerationsbedingnisse sind: für Grä t z vierteljährig ^ st. (>. M.^ halbjährig ^ l fi.,
ganzjährig ^ si.; für A u o w ä r l i ge (durcn die k. k. Postämter) bei 4maliger Zusendung in der
Voche halbjährig 4 si.^ kr., ganzjährig i> si-«'til kr. Einzelne C'remplare im (iompwir zu «i kr. (5M.

Sol l te diese Zeitung, wie zu- crwcrlen stelir, im großen Publicum den verdienten 'Anklang
finden, so wird dieselbe i n der F o l g e t ä g l i c h ausgegeben werden. Die
tung foll nichts zu wünschen übrig lasten.

I h r - neues Journal-Unternehmen der geneigten Theilnahme der Lesewelt empfehlend , zeichnen
sich crgedcnst ^ . F^^Kn«»'» GrVeN.

Gray am lX Juni IX^.

Vrogramm der Ned action.
O e s t e l l c ' i c h ö V l>! l" c r f r ü h ! o i g h a r l >r> J a h r e l « 4 8 «,i m «5. M ^ r z b e g o n n e n .

^ i n d re i c ^ l ^e r Ac^ i loo l t la l s t iN lN i>l ocms.'Ibe» vora l iSg^g^ i lgcn; abei- eb^n dlescr elitlockte dein erschllt'

l i t t en B e d e n , w«e ei» »oohlrh^ci.q^s Geicurcel', d l^ K^i ln^ d ^ ' schoüste» F l e i h l ' i l s Hof f n u » a .

An» 2 5 . A p r i l gmg dicsc' u> E i f ü l l i l ü g , dcnn da i'tand mücl ' «llli^cr ^ r r l h e > t ) d a n >n bei l ' l t^ i» li^Us»

h7lülhcl! . Dicsc soUtcn sich >ni Soüueüst l ' ^h ! a e » e l f r e r I l i r ^ l l i g t ü ^ zu F r u c h r l - > , 0 ?̂ > c « . » i n ' ! , , ^ ! " ; d<^ r«u. -

l ' e n B l i i chc i i n ' a i cn , a!5 dcs l^^l idn'.cl ! T ' ic^ ' r? b a r , vo>» s.-Il,'^ al-g.'f.UI^l,.

^»adcnhaf le l l n l l t d l i l d , ivelch»? dl>> l e i s ^ » F , il ch c ̂  »>cht c iwa l t . '» l 'oü,uc, n n c ^ i c !«.' !>::>gc an t'en,

H t ^ l n m ^ ' , dls d»e cd^lstl'!, ' ^ l l t tdcn ror dcr Ze-t oon d»,'l, Zu'c,ae» s.nckcn.

:'i?l>i, strhc d.i^ z.'.ll« B^ll!l,ch>?„, f,,st c inblätcc l ' l , »^'«e» S l l i l l xe i» plei^c<ca»'bci'.

Al 'c l ' wn ' il>bc>, tci- f^'Udlgc» Z l l ^ i ^ c h l : was so l«rs ün ' ^o te» d ^ ^ o i l t ' c , . ' , ' i ^ W u i ^ ' l qcfasir, was

lal l i l ' i ld i ' re ig ic ; ai, Mll l loi l<' l> ^elzcl iös^.s^!! i i>bl>i.d.'ü, das l a m , a», E"dl> kcüicv O i l ^ n ^ w a l t d t r E ide erüer

sie», I l ' » e H a o d , dle »»sichten' a l i r dc» W ^ I k e i , ^icis'c, l l u dic f^n'schick«' dr l ^ o l ^ c i ' <„ I r i l ^ ' » , » ' l id auch

t l l l l f t , ^ schirmend, >rle diShci' durch Ia!u1)un>)eNl ' , übe.' l iü !»^ ' , , , schwcit ' l 'diänarri i Valei1^nd<- wa l l l ' l ' .

O c >̂  c r r e -. ch ,v l l d t> i c h t u » l c r a c h e n l » d l l> sc m Z <' > l l> » >r l> r >u c, > 0 11 d ̂  r » a r c> f, e r < n> ä ch^

l l g e r , h l ' r l ' l l c h e r a u s d c ,n <̂  i> l n» l ck l u n q-? p r o ^ c s; s < l n e l ' p 0 l > l i ! che >i W i cd c r n r b n > c e i s s e h e n .

D a ö «st l!N''cl sVst,'r, l i uü^e r , N'lr^ch,ule>!lchcl ^ l a u b c . —

M i r t m , Pc l i i l onss t l um des l 5 . M a , qmg unser u » scl) » I t ' i ^ c ^ F > e i ! )c l r s i t> >)! s ^u E i i ^ - ; duinpl«

lHcwi l t c l schwule lage l i w l idc i ' auf » m l " » G ü l l c ü . a>5 Wille »lch , .ßt eist <,,<» b l u l l g c K F r e i l)e > cS d > a m a

voiderci le! , .

W i l ' si»d i in M ä r z d.'aculeit fü r d»e c 0 „ » N l n t l 0 n e l I c H r e l h e l t <'il>aestH»deu , w i r wan. ' ! , nun nu t

demselbcn M u l h ^ , » l l t deliscl^-n Wasfc» dcr c u t fc sse I t e u A 1, a rch l e eütqeaetirlct. '«.

U n s e r p o l i t i s c h e s ^ l au d e 11 5 b e ke „ n t » is; 'st >u el»er sigeüri, S c h ' i ' t ' ) u iün i i te lbar nach dem

Bcsremngskl impfe von» Joche dcs Ab lo l l l l lö inub crschicmn; nur !>aben dein inchcs weiter I n i ^ l i ^u füaen , al? :

M > t glilheodsr Svs lc lieben w i r die F> '» '» t>e» l , dic re>«»e, hehre, h lm ine l . i n f i l nnmre , aotmemechte B r a u t

des Mei'scheligeschlechceo; l,nc glühender S,sele hasten w , r d,e T y r a n n e i ,n jeder <^<stalt, od fie nu» m o n -

a r c h i s c h e r D e s p o t l e m u s , od 7 l r > ü 0 ' oder B u r e a li c r a l l e , S t u d e n i c » . oder P r 0 I e i a r i e l ^

O l l g a l c h l e l^eiße.

Geqen j e d e dic'cr u^uroatorlschen M . w ^ i l e n erklärl-n »oir den K ru ' s der I n t e l l i g e n z , «inen Ve r inch -

sU!>a>sl"Nl>f nnc inoralllche» W a f f e , , , der ,,!ir uut dein T r i u i n o h der g e s e t z l i c h e n O r d >i u ,1 q enden t a n n .

W a 5 n'<r w o l l e n , das i,1 ' o r g a n i s c h e E n t i r , ck! u n ^ u „ s e r / l s r e l e u I n st i t u r» onc » a u f

l e g a l e m W e g e .

W » r wo l l c i , von mm an b a u e n nach eiüeui vrrgczctthuete!, P l a n , nicht n u r z e n ohne volbedachten Zweck.

W i r wol len baue» c.uf p r a c l i scl) e >n B o d e n , nicht nach dci'. s c h w i n d e l n d e n T h e o r i e n wühle-

llscher /Demaqogcn.

W i r wollen bauen ne.ch den B ed ü r f i i l sseu d e ^ V o l t e ? , nicht nach den B e d ü r f n i s s e n « i n e r

P a r c e » .
W l c qrofies Gewicht wn- daher auch ai l f di.' Eül ln^ciüchc-ftcn des , 5 , ?^a> ,;u legen uns gedlnngen

fühlen denn sie sillnnien nn t dem von uns «m M a i z veröffentlichten C o i i i i i t u n o r ^ e n t w u r f übcreln — so

sehr müssen wil 'schon um der C o n s e q » e n z en ll»ll<n l 'edal iern, dasi sie auf solche in Wec;e eri l lngen »ruideu.

! D a r u i n sind w i r der U eb c r s t ü l , i» n st s p a r ce i in W i e n von Anbeginn encrgllch m W o r r wie S c h i i f r

entgegen ^ l t r o t e » , lejder für den Augend ! ! ^ ol)»e, E r f o l g ; die S t römung , der i?eiden!chaftell war mächtige«',

als die K r a f t der besonnenen Ruderer . Indessen had.-n mir den K>nnpf nicht auf^eaebe», sondern beginnen lhn

hier veu sliencm in eiucin eigtnel» O>ga». Der endliche ^ n a der guten Sache rann nicht m Zwei fe l stehe»;

denn die Z a h l der e c h t e n V a t e r I a n d y f r e » n d e , die den be io n u en en L l b e r a l i s i n u s »ro l len, well

! der ül'erstül.^c nur zum S t u r z e a l l e S B e stehen d e n führen r a u u , lft m Sreyermark wie ln Oesterreich

D m i r dein gesunde» S ' N ! , des V o l l e s , noch hundertfach überwiegend.

D,est al? P r o g r a m m der vera»t>uort!>chcn Redact ion . A , F . D r a r l c >'.

' ) »U», '»r» S i t l l u n z - ü n i , i » N ich l li n c,." Mi,'n bei Leopold Gr„nd. Fra«,u,,il.n>sch in der «Vrntz» Iei lung" (Apli l) » ^
gsbru^l.
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Erwiederung.
Einige Herren Kaufleute habcn i>i d<r „Laib.

Zeitunq" vom ^ J u l i bckmn.t gemacht, das; sich
hivr M l e ergeben hlidex, wonach von G e l d -
m a k l e r n beliebige Course auf Banknoten gesetzt
und benutzt werden.

Die Herren Äausicutc, im patriotischen Ueber-
maße, geben ssleichzcitlg die wohlwollende und gewiß
beruhigende Erklärung, daß sie Bat<knoten sseften

Bezug voll Waren oder Landespro-
d u c t e l l im vollen Nennwerthe anzunehmen keinen

Anstand nehmen.
Auf dieser, auo Animosität und zu Mißdeu»

tunqen leiä>t führenden, entstandenen Bekannt-
machung sehen sich Unmzcichnete ebenfalls ver-
anlasit, zu erklären, daß sie niemals angestanden,
nach Möglichkeit Banknoten sogar gegen 2Uger
einzuwechseln, noch weniger aber bcim Werkauf
von Waren Banknoten n l ch t i m v o l l e u Nenn-
werthe anzunehmen, n?ä) annehmen zu wollen,
im Gegentheile werden wir recht g e r n e beim
Verkauf von Waren Bezahlungen in Banknoten
sehen.

Wir kennen hier zwar keine „sogenannten Gcld-
mäkler;" wirfordern aber hiemit die in obcrwahn-
t« Bekanntmachung unterschriebenen Kaufleute auf,
diejenigen Personen nament l ich txr Ocssentlich-
keit zu übergeben, welche auf Banknoten irgend
«inen daraus nachth.iligcn Cours sehten und be-
nutzten, damit wir, so wie das Publikum, diese
Angelegenheit nicht vom Standpuncte niedriger
Verleumdungösucht zu betrachten gezwungen sind.

Laibach am .">. Jul i 1848.

Gustav Heimann.
Gebrüder Heimanu
Leop. Fleifchmann

3. I14l».

l Erklärung.
2!ilf Veranlassung fünf hiesiger

Handelsleute, die unterm 3. d. bekannt
machten, daß sie Banknoten gegen Be-
zug von Warcn oder Landesproducten
im vollen Ncnnwerthe anzunehmen
keinen Anstand finden, erklären wir,
selbe im vollen Nennwerthe nicht nur
allein an Zahlungsstatt annehmen,
sondern auch nach Mögl ichkei t
stets m i t g röß te r B e r e i t w i l -
l i g k e i t g e g e n S i lbermünze
einwechseln werden , wie wir
es bisher gethan haben.

lH Laibach am 5. Jul i 1848.
R Pickhart N Rachoy.

» Z >N33 (3)
M So eben hat die Presse verlassen, und ist bei

J o s e p h V l a s n i k , Buchdrucker am Rann
^ Nx, 1!)0, zu haben:

» Leitfaden
W zu den

_U v 0 l u t i V n e n
^ ^ d e r

M Nationalgarde.
I M Von Franz v. Watzel,
M k. k. Hauplmanll in Pcilsion und Garde.

M ' Dieses, im bequemen Duodezformate litho-
^aphirtc Werkchen, in welchem alle Bewequn-
^n in colorilten Zeichnungen auf das Faßlichste
^lgestM sind, verschasst in wenigen Stunden
!^e Uebersicht alles Wisset,owerthen, und dürfte
^em Garden unentbehrlich sevn.

P r e i s l 5 Kreuzer.

» H. Inlll l.-Vlatt Nr. 8l v. 6. Juli z948.)

I w r i t es V e r.; c i ch n i ß
der weitcr.'l,, und zwar seit l2 . Juni lu menschenfreundlicher Beachtung meines Anerbietens vom
.'». deö gedachten Monates zur Unterstützung der italienischen Armee an u'.ich gelangten Spenden:

Uom Hcrin Prof. F l , M. t i - I^ ' . a!5 '^ei^l^g zl>7 Vo„ Fian Baronin R^chl'.ch, geb. Gläfl» Thurn:
bess.i en Pflege der rraüien Ho!oalel>l»Itlll>en fi. 2l> , Stück ^,'iiiwaüd.

Von Frau Gräfin Slubenberg « !̂ 0 Von einem Unb.-kannten, mit der Deris,: "Got t lasse
u l-l'.iem ^aibacher Bürger S >? l 0 ft,„eu Gegen auf den armel, Verwlüidete» ruhen,«
^ einer ungcllanülen Wohllhätel i« : » Packcl » Schächte! ,,i<l aüfgcstllch^iicm Hl'l!« ll. Hiftpfiaster.

Cdaipie ul,c» ' / » ' ^o . ! F.<ul :^,'ila Zcschkl), fiil d^s liac^rläi'dü'che .'Xeg,.
Voi, cl,nr lingeli^inltcn Wohlth.ueiil, - ^l's« ^c,!,' n i in l : 12 Hemde«, . 2 Uücelhojel, und .2 ^ckmcher.

lüchel llüc» 5 Vo>, §rau r>. Kieizlxlg 1 «2 H/mdcll, 6 Hos,,», dann
Von T. ->7». fiu' das Rig,ment Pli l iz Hohei,lol>e! Chaiplc.

l Packet bandage» ulid Cyaipir, dan» cinsn Vo» Zrall Elisabeth Baronin Codrlli: 9 Hemde» und
Hollmider - Ducken u»t>, l <z ll»te7hosen.

Vom Hln . Joseph Petcra: i Packet Nasche u.id )7 2 Von ̂ :au ?^mal,e Gres,el: ,2 Hemden, dam, Charpie
Vo» ZlHll Mai ia Vogou » l l) und alte Lcmwand.
Vo.u Hl». L>a„z Or.sch.g . ^ _ _ 1 ^ ^ ^ _ ^ ^ Vom H,r,n Carl N^ana -. , Packet Charpie m.d Ver.
Sul l lme: ! Holläiide^Ducalen und « .̂ >1.'i si. 73 baiid^eng.
Vo.. Zr.nl v. Zollerndolf: l Packct al^er Wasche und No» Adelsberg wmde dmch Frau El,se M a l t e r ein,

Baiidaacn. ssese!>dei: u) Von den Maschen der dortlg<.'ll Kreis'
Von I> au An'lonia Scherauß, geb. Ianesch.tsch - 8̂ > EUel, Ha"Pt,ä',ule . P.'ckei Charpl.-; l, > rom H> n, Joseph

?el.!.l'a,!d, i 2 Paar Ful.s'cf.'n und 2 Paar ^„.mcher. ^ ^ - «anfmam, da,e,b,l: /0 E l l , " Lelmvand; 0) von
Von Frau Margarecha ü.'osii.,: 6!) HUe« vemwa.ld. 3'^> Calharl„a Burger: I Packet ^,ier Wa,che,
Von ^rau Caj^ana Byloff: 2 52"ickLeinwand, » Sack V»l , Fran Maria Nauy.Lehmann: 6 ' / , EU.„ Matioseu»

Charple ui!d '^anda^en. i",g ^u eln.m Officers,ock, ui,o « Heüiden, dann
Von^rau Cö.estlne Schiffer: 2^ Hemde» und 48 Paar "'^ Spende von mchrexn w^bi'chei, Händen: e>»

§ll,;lllcher flir dlc Mannschaft des I n f . Re^. Pilnz Quantum Charple »nd Baüdagcn.
Hohenlohc. Von der verwitweten Frau Therese Gräsin Unersperg, .

Aus Oberkram, mit der Devise: „Nu r kra'sti'a. d'rein geb. Gl^sii, Auerspera, m>d den Comtessen Töchtern:
geschlagen, dluch Schlage wild der Waliche zahm!" l'^ feine, ltt gröbere Hemden.
1U Hemden. Vom Herr» Richard Grase» Auersperg: 5 Dutzend

Von Zrau Schwarzenberg: z Kistchen imt Couple und Sacktücher.
alter Leinwand. Von mehreren Mildthätigen Frauen in Neujtadtl: l Kiste

Von 5'.2U Baronin Elöncl: l Schachtel mil Charple. m>c Bandagen.
Von Hösle'n, nut der Chiffre ä . l i . und dcr Devise: Voi, oer Comtesse HngclSbauS: l Pack Charoie.

»>^H beschrankt daS Können, ,o gut o.r Wil le," >,' ^ würdigen F,au Obeün de5 hiesigen Ursulmen»
l Schachtel inil Charpl, »nd Ban5agen. Klosters: . Packet Charpie.

Vou <>rau Vonisc r. Lehlnann dem racerland.schen Regi. ^ ^ I^«> Gräfi,, Hermlne ?luersperg, geb. Gräsin Auer-
mcnlc: . Stuck ^elniuand. s^ .^ . ,g Hemden, 14 Sacktücher und mehrere Ban.

Von Frau Occaria Alovus: 1 Korb mit Charpie und daqen,
'^a.'dagcl., nevst mehreren Stiels»» HeflP,1a,i.r. Hoiu Hrn. Iestvk> Stare 1 2 Stück 30.'liige L/mwand,

Vom 5läuleln v, Coppilii: l Schachtel nnc ^halpte. 4 Stück «wellige Falschen, nebst Zwirn »nd Bändern.
Von einem «.'beta»...,..: l Pack ^harp.e. . ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ .' ^ i e laut des erste»

a'!t5^'nwa"'d " " ' " Vcrze.chn.sseS zuges.cherten 2 Stück 30ell.ge Leinwand

V o ^ I y r e r ' C ^ e l l e n , Frau Grasiu Welseröhe.mb: 20 ^ « ^ ' ^ H e . ^ ^ ^ ^ ^ ^ i g e
^eillde», l ^ llnterholen, 1 Pack Charple, mehrere ., >,
Banoag.n und alie i!..i,.uaud. „ . " ' " ' " " " ' ^ . ^ - ^ , ... n ,«^

V°». Herrn Anton ü".h. r. Z°'s, für die Mannschaft ^ ° " ' H " ' " ^ " ^ Packer: 2 Stuck 3<.ell.geLemwand.
dcs Neglmenle? Pl inz Hohenlohc in den Spitälern: Vo» den Herren Kraschowiß und Tnnter: » Stück LeM»
3 Stück seme und 6 Stück gröb,re ?emw.ind. wand uno l Dußend Tücheln.

Von ^rau i^arolN!, ZolS, gcb. li)7asill Alchclburg: Von Hrn. Ieschrnaag fcl. Wi twe: « Stück ILellige
»6 yemdcn, lO Unterhoien, l » Sacklüche:, mehrere Leinwand, l Duyend blaustedrucktc Tncheln.
alle ^.,'lnwand nebst Charpie. Vom Hrn. Anton Kl,sper: 2 Stück 20>>ll<ge Leinwand.

Von einer Ungenannten C : 7 Hemlen, 3 H2sc l̂ nebst « »> Jos. Vernbacher: 2 Stück 30elllge ^e»nwand.
aller Leinwand. Von d<n Herren Soüoan und Zottmann; » Stück

Von Fiau Gräfin Antonia Vlagap: Ü Hemden und IOeNige Leinwand.
l Packchen CDarpie. Vom Hrn Iosevh ^lobc'tschlng: l Stück 3l)elllge LelN»

Vo» einem Ungenannten: Verschiedene alte Wäsche. wand und » Dutzend Tücheln.
Vom Herl»H5lN0l»Flödn!gg: 6Hemde» u. 6Unterhosen. Vom Hrn. Iac?b H5llbnlg: !i Stück Wellige Leinwand.
Von Frau Baron»» Mac-Neoeu: l ^ Hemden und meh» ^ » Guberuialrall) l)r. Ladmlg: 9 Hemden und

rese Bandagen. 9 Unterhosen.

Allen rorangeführten edelmlithigc» Gebern und Ocberlnen, so wie den vielen mildthätig gesinnten Frauen
und Madchen, welche m«m Bemühen, die so reichlich a/schenrien Lelinvanden möglichst schnell zu Hemden und
Unterhosen verarbeiten zu lassen, m>t ailspruchloser Bereitwilllgkeir ^u unterstüyen geneigt waren, zolle ich m»
Namen der zu ^theilenden braven Krieger d<» „.'ärlüsten lind »nnigilen Dank, zugleich aber die Versicherung'daß
ich bisher unier gefälliger V.rmltcluna, der Laibacher r t. Ob.r . Postoerwaltung und deS hiesigen Herrn Mi l t tär-
CommandaiNen, F. M . L. Fr.iherrn v. A p v e l , a!S sehr ehrenwerthes Resnltat gemeinsamer Spenden unmlttel.
bar an Se. Excellenj, den Herrn Feldmarschall Giaten R a d e ß k y , C. M . ,n 4Ü7 fi., dann in Hold ein ^ l i
Francsstück u„d einen Holländer - Ducalen, an das t r. General Mil i tär «Commando zu Verona aber, uncer
Festhallung aller speziellen Widmungen, .^Kisten m,t fertigen Wäschstücken nebst Charple und Bandagen, dann
ein Faß gedörrte Zwetschgen, sjiui-cn lO5ft P f d . , üder'enoel, und mir an beiden O>t.>n, ,m Sinne meiner ver-
ehrten Comtmttenten, die vorzngswelse B.thellung uosere^ vate.Iänoischen Regimentes erbecen habe.

D,e noch m?libe,t stehenden Wäschstücke werden in dem Maße, als s'e zu Stande kommen, den Gegenstand
weiterer unverweilrer Sendungen bilden.

Laibach, am Abende des 3. Juli l853. Andreas Gra f Hohenwart.

Z. ,otl?. (3)

Gin sehr annehmbarer Antrag;
f e r n e r

Verpachtung oder Verkauf eines Hauses und
emer Realität.

Ein Haus' uno Realitätenl'chßer cm» in sehr angenehmer und gesunder Ge-
aend sttuiiten Staot oer Promnz Krain wünscht ein solves InMv.ouum ge^n Er-
^ vu 2«no fi? C, M . . d>< a»f ein Sl»olbau« uno e„>e Real.tal, m, Gesammt-
wcrthe von «,c>°!, fi C, M «ollst^noi., versichert weroen tt'nnien, staic Zmienenir.ch-
tun>, >n vollkommene Verpfiegunq zu ul'crnehmu,. ^ - . c < ^

SoüVe sich hiezu Nicma.w si^en, so >st oer Besitzer «esonnen, oas Hau« und
die Realität entweoei zu verpachten odcr ge>,en sepr annehmbare Zahlungsdeomg-
nisse aus freier Hand zu veräußern. Das Stadthaus ist gemauert, feuersicher ge-
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haul , i Stock hoch, befmoel stch lm dcstcn '^auzustanoe, mw licql del t> Klafter
vom Savcsirome entfernt. I m i . Stocke besinoen sick 6 qeräumige lichte Zimmer,
i>ie naci)cniandl.r sni) erschließen, , Vorsaal, eine große Küche und eine Spelsekam»
mer; lm Erdgeschosse isi » Zimmer, ^ kltlne und l grober gewölbter Keller auf
»2 — läao österreichische Eimer, dann 2 Stallungen auf »2 Stück Viel); gleich
nebenan steht eine Wagenrcmlse mit einem Futtervehaltmsse oberhalb; übrigens ist
noch ein kleiner Gemüsegarten zum Haust gehörig. Der Preis des Hauses nebst den
bezeichneten Appertinenzen beträgt Zcxx) fl. g- M .

Die Realltär selbst hat, besonders für Naturfreunde, unbestreitbaren Relz. I n
einer der angenehmsten Gegenden gelegen, weiset sie an 'Acckern, Wiesen, ÄZem-
garten und Waldungen einen Flächeninhalt von 26 Joch aus, und genießt wegen
der etwas erhabenen Lage die schönste und angenehmste Fernsicht. Der Hof lst dei
nahe vi5-ü-vi5 einer S tad t sitmrt, und liegt in Untcrsteyermark. Das W"linge-
baude, durchaus gemauert, enthalt /, Zimmer, unterhalb ä Keller, steht in der
Mi t te eines schonen Obstgartens; darneben befindet sich em Gebäude aus Mauer-
werk, worin em kleines Oommerzimmer, ferner , Dreschboden, oberhalb mu dem
Oerrcidekasten und 2 großen Getreldebehaltnissen für 5ol) österreichische Mchen; un-
ter dem Gebäude ist ein Keller, der gegenwärtig zu einer Holzlege dicin; etwa 4
Klafter davon entfernt befindet sich ein Viehstall auf ;5 Stüct Vich. Ober der
Dreschtenne wird das Viehfutttr aufbewahrt. Zugleich unter dieser Bedachung ist
auch ein Schweinstall für !2 Stück angebracht. Etliche Klafter von diesem Wuth -
schaftsgebaude steht eine große doppelte Getreideharse, beiderseits zur Aufbewah.
rung des Getreides, und oberhalb unter dem Dache mit einem Bebällniß 'ür al-
lerlei Ackergeräthe?c. Be i 10 Klafter vom Wohngebaudc entfernt fließt eine un-
versiegbare Quelle, die ein sehr gutes, gesundes Wasser führt- An dcr Gränze die-
ser Realität befindet sich ein Teich, woraus eme armdicke Quelle stießt. Der Com-
plex dieses Hofes ist arrondirt. Die vielen Obstbaume, zum Thell edler Gattung'
dielen überd,eß einen besonderen Vortheil dieser ländlichen Besitzung. Auch an ei-
nem Douche-Bao fehlt es nicht, und die Reali tät, so wie das Stadthaus,
wären auch zur Errichtung von Bierbrauereien geeignet. Der Preis der Landreall-
tät ist auf 6lX)0 ft. C. M . festgefetzt, und zwar ebenfalls gegen sehr annehmbare
Zahlungstermine,

Mündliche oder schriftliche Auskunft auf portofreie Briefe ertheilt über Ansu-
chen des Besitzers der Redacteur dieser Zeltung (Capuzmervorstadt, Klagenfurier-
ftraße Nr. <>̂ >; überdieß kann man sich auch im Zeltungo- Comptoir mündlich hier
über anfragen. ^

3 !'2l. (2)

Neu erweiterte Zeitschrift, l 2 f l . s«''" ̂  ^ " - l ^ ° " ° ^ ̂  ^ ^ . ^ ^ , ^

Der Freisinnige.
Zeitschrift für Polit ik, Kunst, Literatur, Satyre und Humor; als Fortsetzung der

Ze l lschr i f t für das
._: I m Buchhandel : H fl. ^ ^ ^

Verantwortliche Redacteure: ^ halbiähng, ? si. pi^rlel. Erscheint - - '3

G u l t . S c h o n f t c t N . X a v . J u l e s ' -s tcmma.n 'öHaugvmr l ' ! .^ D i n t t a a , - ^ - 5
" ^ ^ ,abl>q 20 ki. C M , mehr, '2 V o n n e r s t a s 3 3 ^ ^

Verlags-Buchhandlung'. ^ ae,̂ ls» s,l)>> bill,a, Dulch c» «üd ^ « ' ^ ^

Od«a.d ^«d'wi» m G.atz, Z ̂ ^ ' 7 ^ ^ j . „ , ^ ' ? . ^HW
I n Laibach nimmt Bestellungen an : 3 v'eilcij^bng, oh,,,, wckcle ^ nntta^c, ^ ̂ , «̂  ^
^ ^ _. —,—, ^ « » ^ ^ ^ , ^ , » « - » . ^ Tlbllat-m.- tiiicr C°u?erl-^ U ganzer Vo- ̂  - " "

^ V H ^ l T l V V r l v N l V I « ! . -Z qê llhl j also am vo>ch.'l. gen. ^, ̂  ^
5^ hafcei'ii'U fi'ir?luswa> n^e. A V —

Ginzelne B l ä t t e r werden n i c h t gegeben
Probeblatt ist im V e r l a g s b u r e a u , in jeder B u c h h a n d l u n g und aus

al len Pos tämtern einzusehen, wo auch vom l . I u l i .u^« an die bestellten Exem-
plare wöchent l ich d r e i m a l zu erheben und von deute an vorauszuzahlen sind.

Für entsprechende V i l d e r - und sonstige Be i lagen sind tüchtige Künste
ler gewonnen, und folgen bel erhöhtem Absatz.

Z7'IÜ55 (2)
Rrlegs KchauVlat?

im lombardisch-venetnttlischcn Königreiche 195U. , 2 kr.
Jedem Zcitungslchr liefert durch diese „höchst billige Zeitkarte" Herrn Maschek'ä Künstler-

Hand etwas „Gelungenes", allen Anforderungen mittelst größter Genauigkeit und geographlscy-
statistischm Beigaben entsprechend.

Colorirt ,848. Nur 12 Kreuhcr (5. Mze. ^ ^ ̂ ,
.̂ u l,aben bei Ä . M o n t i n i in Laibach und bei A . W e y p u f t e k , Buchbinder m Neustadtl.

Z. 1145. (1)

Neu erfundene Schnell-
glmrzwichs.

Der ergcbcnst Unterzeichnete, seit einigen
Monaten Verschlcisier von Seidenglanzhüten all-
hier, hat in letzter Zeit durch mannigfache Ver-
suche eine S c h n c l l g l a n z w i c h s e erfunden, die
nicht nur an Schnelle, Schwärze und Schönheit
dcö Glanzes, so wie an Unschädlichkeit für das
Lcdcr jede a n d e r e übertrifft, sondern noch fol-
gende vorzügliche Eigenschaften besitzt:

1) Wird das Leder, ohne Gebrauch einer Bürste,
olosl mit einem Stückchen trockenen Badeschwam-
mes mit der Wichse angestrichen, worauf es
sogleich trocknet und von selbst den schönsten
Glanz erhält. Bcstreicht man das Leder früher
mit Fett, so erhält der Stiefel einen noch Hel-
lern Glanz.

2) Nimmt das mit dieser Wichst bestrichcne Le-
der keinen Schmutz an und verhindert das
Eindringen des Wassers.

3) Dient diese Glanzwichse vorzüglich auch zur
Reinigung von Pferdegeschirren und Wägen,
indem dieselbe nicht nur ohne V i t r i o l , daher

gan; unschädlich ist, sondern dem Lcder auch
eine besondere Weiche und anhaltende F e t -
t i g k e i t einflöftt.

4) Die Kleidungsstücke werden durch diese Wichse
nicht im Geringsten befleckt, indem man nach
gemachtem Gebrauche mit einem weißen Tuche
den Stiefel abreiben kann, ohne eine Spu r
von Schwärze daran zu erblicken.

Das grösiere Fläschchen dieser Wichse
kostet 30 kr., das k l e i n e r e 20 t r . , auch wird
die Wichst im Kleinen ü ft kr. das Gläschen
verkauft; zu bekommen im Hutverschleißgewölbe
des Gefertigten, ^» l . - ^ - v» ' ' dcm Casinogcbaude.

Zugleich hat dcr Gefertigte die Ehre, hier-
mit anzuzeigen, daß er in seinem bezeichneten Wer«
schleißlocale die noch vorhandenen S e i d e n g l a n z -
h ü t c aller Gattungen, dann sogenannte E i s e n -
b a h n hü te und K i n d e r h ü t c h e n verschiedener
Farben mit Federn, um die v i l l i g s t e n Fabriks- ^
preise verkauft, um aufzuräumen, da er dieses
Geschäft aufzugeben gedenkt; ferner daß er auch
das Berschleißgewölbc und ein Nebenzimmer zu
vermiethen Willens ist.

Laibach am 5. J u l i 1848.

Franz From,
Glanzwlchs-Erfinder und Se«d<nglanz-
Hut-Vclschleißer, vi» - ü - v i l , dem Casino.

Anzeige.
Ein Studierender, der sich mit dem besten

pädagogischen Zeugnisse, so wie auch mit nicht
minder guten Zeugnissen über die Erziehungskuu^
de, über die slavische, italienische uno französische
Sprache auszuweisen vermag, wünscht wahrend
der Hmonatlichen Ferienzeit bei einer honetten
Familie als Hofmeister zu unterkommen. Das
Nähere ertheilt aus Gefälligkeit Herr G e o r g
Lerchcr, Buchhändler in Laibach.

Z. 1135. (2)
Beachtenswerthe

A u f f s rde rung .
Einem Aufrufe zu Folge aus L a y o r e , in,

Lande der Scheikhs in Ostindien, reist F r i e d r i c h
U l l r i c h , diplomirter Apotheker, dahin, und hat
nebst bei die Ordre, noch einen Arzt, Chirurgen
und Bierbrauer mitzunehmen. Die Reise-Unkosten
werden bei der Abreise für jede Person mit 8UU—^
1UM> fl. E. M . veigütet. Hauptbedingungen sind :
Kemmnß der französischen oder englischen Sprache
und das 3U. Lebensjahr nicht überschritten zu hab?».
Die Reise beginn», mit Hälfte September d. I .
Näheres hierüber schriftlich auf frankirte Briefe
oder auch mündlich bei

Friedrich Ullrich,
»i„ der Apotw'ke zum gold. Adler."

öaibach den 4. Ju l i «846.

H. »08». l3) Nr. 94b-
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Senosecsch wird
hiemit bekannt gemacht- Es sey übtr Ansuchen des
Thomas Millauz run Adelsbelg, als Cessionär d«s
Antun Palenwst von Adtlsbcig die erecutiy I c i l b i "
tung d<l, laut Schah»mg5ps0loMs ^ , ' ^ ,9. IM,z >
l- I . , Z. 6VH, gerichllH auf niU4 si 25 kr. ge-
schätzten und dcm Ereculen Mathias Schadetz, nu"
dessen Velmögensilderhaber Blas Iercb v»n Hrelw-
nilz gel'öli«en und dem Gule Neutofel «u!» llrb- Nr-
"'.!«« dienstbaren Eiukalbhube, wegen aus dem ge-
llchUlchen Velglcichc <i<̂ '̂. 2 , . W.n v. I . , Z. «52^,
schuldigen s ! si. c, ^ ... bewilliget, und zur Vol-
iwhme derseiben die Her,ni«c aul' dc» l5. Juni, auf
den »7. Jul i m,d auf dei» !? . August l. I . , zedes»
mal Vormittags >0 Ul), im Orte Hlcrwui^ mit de«n
Beisätze deftimmt wolrcn. daß die gedachte Pfant"
realilät nur elst bei der drillen Feilblelungscaqsatzun.a
auch unter d,m Hchätzungswtrlhe hintangcge^en wll»
den wird.

DaK ^cha<zul,qsftloioc0ll, der Orundbuchsertracl
und die 3icitalionZvcdil,g.iissc tonnen laglich hieraMls
eingesidcn werden.

H. K. Bezirksgericht Tenosetsch den 9. April «s^-
A n m e r t u n g . Bei der ersten FellbietUligstagsa'

tzung ist lein Anbot gemacht worden.


